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Mancher interressirt sıch für Geschichte der Mathematık der Nnıc gerade alle
Feinheiten der Varıationsrechnung kennt UunNn! vielleicht NI Cursus der
(G6ometrie descriptive durchgemacht hat Nun scheıint 1398808 ber möglıc ass
die (Geschichte der Mathematık sıch darstellen liesse ass auch gewöhnliche
Sterbliche folgen vermöchten. Be1 Günther SINd übrigens E twa e 1 der
ZW ©1 en, weilche höhere Kenntnisse der Mathematık erfordern ; SONS steht
der Verbreitung den weıtesten reisen nıchts entigegen, dıie das Buch redlich
verdient hat
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Hs ist eINn sehr erfreuliches /Zeichen dass VOIL

Buch verhältnissmässıg kurzer Zeıt die viertie Auflage
nöthig wurde das alleın schon bewelst hinlängliec. dass diese
Schrift den er sıch elber La und eE1INeTr weıteren Empfehlung
kaum benöthigt Der Verfasser hat WIe das SONS nıcht iIINMer
ewohnheıt der Autoren 1st lobenswerther Weise N1IC N1Ur
materielle bereicherungen und berichtigungen eıntretien lassen
sondern auch wıederholt dıe eıle angeleg Jätten und

DFAaCISILEN Manches 111 Ausdruck kürzer fassen und SO
auch dıe ormelle seıte e1Ne€eEs Buches der Vollkommenheit
ININETL näher brıingen.

Das Werk zerfällt. dogmatısch- ascetıschen
und lıturgisch- ascetıischen T'heil Der erstere ist
die theologische Grundlage des Ganzen und umfasst beiläufig E1n
Drittel des erkes } E Es wird darın die Theorıie des
Opfers Allgemeinen dargelegtund die Bedeutung und Wiırk-
samkeit der mosaılıschen pfer besprochen, hne dass der Verfasser
ndess auf eINe Würdigung entgegengesetzer Ansichten sich einliesse.
Daran schliesst sıch 6E1N Abschnitt ber das blutige Opfer de:  >
Kreuzes, und drıitter Stelle wıird behandelt »das unblutige
pfer des Altars &« In diesem letzteren Abschnitte wıird der eigent-
liche Gegenstand des Buches dogmatısch eroörter 65 64— 177);und Warl ist vorerst nachgewlesen die Wahr  el und
Wirklıiıchkeit« des eucharistischen Opfer (Verheissungen
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11 Schrift- und J1raditionsbeweis) olg e1INe Urc
arheı ınd Gründlichkei VQOI®* anderen erken cheser Art sich
auszeıchnende Abhandlung hber »W esenheıt und WiTrk-
samkeıt« des eucharıistischen Opfers operato und
OPETE operantıs OWI1Ie über dıe rüchte desselhben qls L0oh-
und Anbetungsopfer qls Dank- Sühn- ınd Bıttopfer

In SeE1INeTr Te ber das We  <  en des eucharistischen pfer
schliesst sıch der Verfasser An LUgO Franzelın und Lambrecht
den W eı  1SCANO V OIl ıen gleichwohl ıll W16e
W L11* AaUS SCINEN anderweıtigen Aeusserungen entnehmen (vgl Laiıterar
Handweiliser 1880 5Sp 362) Auffassung nıcht qls dıe allein
berechtigte hinstellen er gyıbt vielmehr dass keine
der verschiedenen Theorien Vo (xewlissheit esıitzt und das Padıe neuester Zeıt VON Thalhofer Franz ınd Zl veriretitene
Ansıcht über den eucharıstischen pfera SOWLE ber Art
himmlisches pfer ennn recht verstanden wenıgstens prohbabel
ınd haltbar sınd

Um aber das hochheige Messopfer SEINET® Janzen
(nadenfülle nd Krhabenheit ersh ahlen Z lassen und dem
Verständniss des Pa näher bringen hat OM 1ö6chst
dankenswerther und erfolgreicher Weise och e1iNenN Artıkel
(ze1iste e1INes Bıschofs Kberhar hinzugefügt OLr er untier
Benützung des es Kupert Deutz (vgl auch erhohus
VOL Keichersperg tiefsinnigen Ausführungen, das pier des 9r
behandelt qls Mittelpunkt des atholischen CuHu
und qle c1e Schule und Quelle des atholıschen Opferlebe
S 178 971

Im zweıten T’heile der Schrift, der als »Jıturgisch ascetische
J’heil« ZW E1 Drittel des ganzen Buches umfasst, bespricht de
Verfasser dıe CL, u M u s Zum Opfer«, WOor1ın über ar;Kelch priesterliche (1ewänder. ıturg. Farben, Licht, Sprache: der

Messfeier sehr eingehende und lichtvolle Erörterungen gegebe:
werden. Kıs olg Isdann » der Raıatus des Messopfers«

514—(57. und ZWAar zuerst » vorbereıtender (xottesdienst«,
dann Oblation, Conseeration, Communion.

Obschon dieses Werk erster Linije cıe rel1g1öse Erbauung
ansire und ZUum Herzen spricht S ist doch auch eE1INe
wIlissenschaftliche Arbeit nıcht ur indem dem Leser Cı1e reiche
Frucht gelehrter Studien hietet. sondern auch Urc die KOor
der Krläuterung des (1egenstandes. Im Fortschritte der Ver-
besserung der einzelnen Auflagen wurde gleichfalls der kırchlichen
Archäologie ınd der (xeschichte [9888 Messliturgie etiwa
mehr echnung AasSs auch der Rıtus der POontatda
kalmesse VIeHAC mıt Betracht 7  A  n wurde, verdien
besondere Anerkennung, da UuUuNsS«€  er Ansıcht nach eın
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gahze el VON Ceremonien der heiligen Messe durch
ihre ursprüngliche Stellung m Pontifikalamte genuügen rklärt
werden kann: ehbenso W1e dıe Orm des breviergebetes el'-
ständlie bleibt, 1Nan siıch N1IC als Chorgebet en
WOrıIn dıie Handlung miıt dem gesprochenen orte sıch ZU einem,
Eer7Z und Sınn erhebenden (1anzen harmonısch zusammen(fügt.

Das bBuch VO SR ist unstreitig das estie untier den
NEUETEN Krklärungen der römıschen Messliturgle. Urc 1efe
Krfassung und aliseitige Deutung der CGeremonien und Gebete,
d1e sıch einerseılts VON rationalıstıscher Verflachung [reihält.
aber auch der In uınd Künstelel 1n Deutung der mystischenseıte dadurch eınen Kiıegel vorschiebt. dass S1IE sıch berall VON
den Fıngerzeigen der Kırche eıten Äässt, oder A C1e
hl Väter und hbewährte Autoren alterer und HET ET‘

‘„e1 sıch anschliesst, wird das Werk en berechtigten NIOT-
derungen der Wiıissenschaft uınd Praxıs In em Masse gerecht.

Kın- gutes alphabetisches negıister erleichtert den (+egbraue des
schönen buches, das sıch 711 Primizgeschenken
empfiehlt.

gl bgstens
Der fleissige Spirıtual des Priıesterseminars iIm altehrwür-

1gen Kheims, bernard, hat eınen auf 6 Bände berechneten
(ursus der Liturgie herauszugeben begonnen, OVOIL bände

ereıits erschıenen SINd. ZweC des Verfasser« ist  9 den Semiminaristen
und Jungen Priestern das Studium eıner für S1IE wıichtigen
und nothwendigen Diseiplin erleıchtern und angenehm
machen, indem ET nıcht die (1Eeseize darlegt, weilche den

katholischen (Jultus In . seinen drel Hauptmanifestationen: Offieium,Dacrficium. Sakramentenspendung regeln ; sondern auch die
symbolische bedeutung der hl Functionen, der verschiedenen
Handlungen un Gebete, Al der Hand der esten Autoren ENT-
wickelt In historischen Exeursen bemüuht sıch D., dıe occıdentalische
lLuturgie In ihren wesentlichen Lheılen VO den posteln herzuleiten,
wobel WIT leıder eINe Rücksichtnahme auf die 1N dieser Hınsicht
durch gelehrte Korschung erzielten Kesultate vermI1issen. Das heste
ist wohl In den ZWEI1 Bänden ber das Brevier enthalten. worın
sowphl eine FÜDL1eis  tische Anleiıtung gegeben wird. qls

auch eine sehr gehaltvolle Erklärung der edeutung des
breviergebetes und seiner Stellung 1n der Kırche
Allerdings ist auch hıer das Geschichtliche nıcht ausreichend.
Das Buch ist mıt viel Wärme geschrieben und erscheıint als
Krucht jJahrelanger 5Studien. dıe VON ebet und betrachtungbegleitet aren, und wırd er N1IC ermangeln, Im französischen
(‚lerus en Nutzen tıften

Fast gleichzeitig mit dem letztgenannfen und ZUm Theil
denselben (rTegenstan behandelnd. erschıen das ‚üchlein des
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Jrappisten bBernard, der €l IgnYy, Erzbisthums Rheims,
welches bescheideneren Ansprüchen entgegenkommt. Hs werden
darın kurz und bündig dıe Regeln fır e Anordnung des Offieiums
und u Kecıtation desselhen angegeben el siınd dıie Kınt-

enützt Diescheidungen der Kıtencongregation gewissenhaft
»GCommentar C den eıligen Zeıten und kKesten nebst dem
üubelr SINndKEntstehung und (z+eschichte des breviers esagten
VOTrZUSSWEISE den Nerken (ineranger« und des Hapstes eNedic XIV
entnommen Diejenigen, welche nıcht Zeıt oder Neıigung aben,
ıNn grÖSSCTEN erken siıch 1efer eingehend über Gegenstand und
Oorm des kırchlichen Offheiums orlentiren, MOSgEN dem
Büchleimn manche Belehrung iinden Wır begrüssen diese literarısche
Krscheinung AaUus trappıstischen Kreısen mıit hbesonderer Freude

Maredsous.

Le Breviaıire Romaın
pal ]} abbe Maugere, professeuı de lıturgie au orand Seminaire de Langres docteur

CIl theologı1e Parıs 15517 8 571
Dieses Werk des langjährigen 5emMINaAarprofessors

Aufmerksamkeit eshalb auf sich elenkt weıl WITL 111 der Zeitschri
des Ami du GClerge e trefflichen Kntscheidungen und Lösungen
der eingesandten /Zweiıfelfälle und Fragen VON d1iesem (z+elehrten
schon wıederholt bewundert hatten Unseren Krwartungen halt
jedoch der stattlıche Band nicht entsprochen, und anden il  5  4

ELWAS getäuscht.
Nach Inhaltsverzeichniss NI O1g UNSCNAUE

nutzlose Aufzählung der I1 Buche vorkommenden Autoren Die
Vorrede hesagt dass schon Jahren das Werk
INn verfasst 111 der aberSCIHNEIN Hauptbestandtheile olge
verbessert erweıtert und mı1L den neuesten Kntscheidungen und
Studienergebnissen bereichert wurde Begreiflicherweise mMusste
der einheitliche (1UsSsS darunter eıden mMussten 1ederholungen
vorkommen S und Voörrede, dıe Hymnen S 283 und D61)
Wır hutten gehofft dıe NEeEUEINN ubrıken und Abänderungen des
brevliers die OLLV 1cı1eN ausführlicher behandelt finden
fanden aber alles U  {  &© DE nNner Stelle kurzen orten erwähnt

Der ersie e11 Brevıer (zx+eschichte Vortrefflichkeit S FE
erscheint mberger Pastoralth I1 363 u bedeutend
hesser und ausführlicher behandelt Im Theile werden nach
der Moral die Pflicht Zeıt Ort Aussprache Krfordernisse Dispens
(k 66) TOrtert dann (mystische) Anleitungen ZUMM Abbeten des
Breviers (S 69—112) egeben Im Theile wırd das eigentliche
Brevier behandelt ach SCINeTr Kıntheilung und Fassung beginnend
mı1L dem Tıtelblatt den vorgedruckten päpstlichen Deecreten, dem
Kalendarıum eiC


